


11

3 Vorwort
4  AQUA - Einf�hrung

AQUA: Studienerg!nzungen  
und ihre Absolventinnen/Absolventen

7  Accounting und Controlling
8  Außenhandel
 Ich w�re heute nicht da, wo ich jetzt bin 

Andreas Oertle
 Voneinander profitieren, voneinander lernen, 

einander helfen 
Oxana Isenko

10 Bauwesen
 Sie m!ssen ein Ziel vor Augen haben" 

Alexey Monakhov
 Wir wollten etwas Neues ausprobieren 

Natalia Maser
12 Betriebliches Sicherheitsmanagement
13 Gesundheitsf"rderung und Pr!vention
 Wer sucht, der findet immer … 

Svetlana Bader
14 Informatik
 Am wichtigsten ist wohl das Selbstvertrauen 

Dmytro Khlistunov
 Die richtige Nische finden 

Katharina Herold
16 Lasertechnik
17 Logistik- und Produktionsmanagement
 Schritt f!r Schritt zum Erfolg 

Lyudmila Knis

18 Maschinenbau
 Es hat sich gelohnt 

Peter Meller
 Mit 50 noch einmal durchstarten 

Gisela Reinecke
20  Mechatronik
21 Medizintechnik
 Es war genau das, was ich brauchte 

Aurel Ciumac
22 Mikrosystemtechnik
 #ber Otto Benecke zu Otto Bock 

Andreas Schuh 
Neues wagen 
Oleksandr Aronis

24 Molekularbiologie
 Ich habe meinen Platz gefunden 

Anik$ Szab$
 Niemals die Hoffnung aufgeben  

Karin V%lkel
26 Optische Technologien
 Viele meiner W!nsche sind erf!llt 

Natali Sergeev 
Die Chance genutzt 
Gunther Siebeneiger

 

Inhalt



22

28 Public Relations
 Bildung auf die Probe gestellt 

Petra Knollmann
 #ber AQUA zu Faktor 3 

Steffen Hohl
30 Regenerative Energietechnik
 Eine Chance, mich zu beweisen 

Eik Adebahr
 Einen neuen Berufseinstieg verwirklichen 

Irina Puschkarewa
32 Suchtberatung
 Jeder Mensch hat eine einzigartige Geschichte 

Irina Medvedovskaya 
Bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt 
Zeynep Pirayesh

34 Tourismusmanagement
 Ein wahrer Gl!cksfall 

Roland Johannknecht
36 Umwelttechnik und Recycling
 Ein Quantensprung 

Henning Rahe
38 Wirtschaftsorientiertes  

Kompetenztraining
 Hoffnung am Horizont 

Herbert Meffert
 Die Zeit aktiv nutzen 

Volker Schmid

AQUA-Migration: Studienerg!nzungen  
und ihre Absolventinnen/Absolventen

40 AQUA-Migration
 Es gibt immer einen Weg 

Emma Salwasser
41 Vorbereitung auf den Schuldienst  

in Nordrhein-Westfalen (NRW)
42 Medizin
 Stressige Zeiten – gl!ckliche Zeiten 

Ina Kwast 
Mein Traum hat sich erf!llt 
Andrei Dymerets

AQUA-return2job: Fernstudienangebote
44 Bildungsangebote f�r  

Berufsr�ckkehrerinnen und  
Berufsr�ckkehrer

 Man kann nur gewinnen 
Ulla Baum%ller

45 Elektrotechnik
 Informatik
 Maschinenbau
46 AQUA - Herkunftsl!nder  

der Teilnehmenden
47 AQUA - Kontaktdaten
48 Impressum



3

Liebe Leserinnen und Leser, 

durch berufsspezifische Bildungsangebote neue Perspektiven f�r den Arbeitsmarkt zu schaffen, ist Ziel des Pro-
gramms AQUA „Akademikerinnen und Akademiker qualifizieren sich f�r den Arbeitsmarkt“.

2006 wurde AQUA erstmalig vom Bundesministerium f�r Bildung und Forschung auf den Weg gebracht und hat 
sich seitdem entwickelt: Aus zun�chst vier Pilotmaßnahmen sind mittlerweile 25 Studienerg�nzungen geworden, 
die im gesamten Bundesgebiet in Kooperation mit Hochschulen durchgef�hrt werden.

Parallel zu den Qualifizierungsmaßnahmen ist auch die Zahl derer, die diese Angebote nachfragen, in den letzten 
Jahren deutlich gewachsen. Dabei wurden wir immer �fter nach einer Publikation gefragt, die einen guten 
�berblick �ber die unterschiedlichen Weiterbildungsangebote, aber auch �ber die damit verbundenen Rahmen-
bedingungen gibt.

Dies war Anlass f�r uns, die vorliegende Brosch�re zu erstellen. Sie gibt Ihnen wichtige Informationen �ber 
AQUA insgesamt, die einzelnen Studienerg�nzungen, die jeweiligen Curricula und die Kooperationspartner. 

Dar�ber hinaus haben wir Absolventinnen und Absolventen der AQUA-Maßnahmen gebeten, ihre pers�nliche 
Geschichte im Hinblick auf ihre Motivation zur Teilnahme und ihren Weg in die Berufst�tigkeit aufzuschreiben. 
Damit m�chten wir auch anderen arbeitslosen Akademikerinnen und Akademikern Wege aufzeigen aus einer f�r 
sie manchmal perspektivlos erscheinenden Lebenslage.

Wir freuen uns, dass wir mit dem Programm AQUA die Gelegenheit erhalten haben, ein Angebot zu entwickeln, 
das arbeitslosen Akademikerinnen und Akademikern eine anspruchsvolle, arbeitsmarktorientierte Erg�nzung 
ihrer im Studium erworbenen Kenntnisse erm�glicht. Daf�r danken wir dem Bundesministerium f�r Bildung und 
Forschung, das hierf�r die notwendigen Mittel bereitstellt. 

Die an AQUA beteiligten Hochschulen und Bildungstr�ger haben sich als engagierte und kompetente Partner in 
der Qualifizierung arbeitsloser Akademiker/innen erwiesen. Neben den Vorteilen, die sich hieraus f�r die Ziel-
gruppe ergeben, wird hierdurch ein neuer Akzent in der Entwicklung von Weiterbildung an Hochschulen gesetzt.

Wir hoffen, dass Ihnen die vorliegende Brosch�re Antworten auf alle Ihre Fragen rund um das Programm AQUA 
gibt und w�nschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!

Dagmar Maur     Dr. Lothar Theodor Lemper
Leiterin des Programms AQUA   Pr�sident der
Otto Benecke Stiftung e.V.    Otto Benecke Stiftung e.V.

Vorwort
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Das Programm AQUA „Akademikerinnen und Akademiker qua-
lifizieren sich f�r den Arbeitsmarkt“ bietet ein umfangreiches 
Weiterbildungsangebot f�r Arbeitslose mit Hochschulabschluss. 
Die so genannten „Studienerg!nzungen“ finden in unterschied-
lichen Fachbereichen an 20 Hochschulen bundesweit statt.

Erfahrung in der beruflichen Qualifizierung zugewanderter Aka-
demiker/innen ist der Ausgangspunkt f�r die Entwicklung von 
AQUA. In der rund 20-j�hrigen Geschichte des Akademikerpro-
gramms* der Otto Benecke Stiftung e.V. (OBS) hatte sich bereits 
fr�hzeitig gezeigt, dass Akademiker/innen eine berufsspezifische 
Qualifizierung auf fachlich hohem Niveau ben�tigen, um nach 
einer l�ngeren Zeit der Arbeitslosigkeit wieder Zugang zu dem  
1. Arbeitsmarkt zu finden. 

Die Anforderungen von Seiten der Arbeitgeber, die bei Aka-
demikerinnen und Akademikern als durchaus anspruchsvoll 
bezeichnet werden k�nnen, die Nachfrage von Seiten des 
Arbeitsmarktes als auch die W�nsche der Zielgruppe nach einer 
berufsspezifischen, zukunftsf�higen Weiterbildung haben AQUA 
inhaltlich Gestalt gegeben.

Nach zun�chst vier Pilotmaßnahmen in den Fachbereichen 
Außenhandel, Informatik, Optische Technologien und Suchtbera-
tung wurde das Angebot auf nunmehr 25 Studienerg�nzungen 
erweitert. Hierzu hat ganz maßgeblich der in den letzten Jahren 
zunehmend deutlicher werdende und auch immer st�rker 
politisch diskutierte Fachkr�ftebedarf beigetragen. Im Rahmen 
der Qualifizierungsinitiative der Bundesregierung wurde mit 
AQUA, neben Weiterbildungen f�r Absolventinnen und Absol-
venten geistes-, sozial-, wirtschafts- und naturwissenschaftlicher 
Studieng�nge, ein besonders breites Fortbildungsangebot f�r 
Ingenieurinnen und Ingenieure aufgebaut. F�r Berufsr�ckkehre-
rinnen und Berufsr�ckkehrer konnte mit dem AQUA-Pilotprojekt 
„return2job“ eine Zielgruppe erreicht werden, die aufgrund einer 
familienbedingten begrenzten Mobilit�t bislang nicht an AQUA-
Pr�senzmaßnahmen an den Hochschulorten teilnehmen konnte.

Das Programm AQUA steht allen arbeitslosen Akademikerinnen 
und Akademikern offen, d.h. unabh�ngig vom Alter, der Dauer 
der Arbeitslosigkeit oder dem Herkunftsland. Die im Vergleich 
zum Akademikerprogramm umfangreiche Erweiterung der Ziel-
gruppe hat dazu gef�hrt, dass bis Ende 2009 Migrantinnen und 

Migranten aus �ber 40 Nationen zusammen mit in Deutschland 
geborenen Teilnehmerinnen und Teilnehmern in den Studiener-
g�nzungen lernen. Was zun�chst als Wagnis begann, hat sich 
als Erfolgsmodell erwiesen. Beide Gruppen – Einheimische und 
Zugewanderte – bezeichnen das Miteinanderlernen als Berei-
cherung und sehen hierin einen interkulturellen Kompetenzzu-
wachs. Die Teilnehmendenakquise erfolgt bundesweit, da nur 
so berufsspezifisch zusammengesetzte, homogene Lerngruppen 
sichergestellt werden k�nnen.

Die Auswahl der fachlichen Ausrichtung der AQUA-Studienerg�n-
zungen wird durch die OBS getroffen und orientiert sich maß-
geblich an den auf dem Arbeitsmarkt gesuchten T�tigkeits- und 
Berufsfeldern. Nach der Festlegung struktureller und konzeptio-
neller Rahmenbedingungen findet eine EU-weite Ausschreibung 
statt, in der diese konkreten Anforderungen ausgewiesen werden. 
Auf der Basis eines Rankingsystems werden unter den einge-
gangenen Angeboten die Kooperationspartner ausgew�hlt, die 
neben einer zielgruppenorientierten Didaktik, den inhaltlichen 
gew�nschten Ausrichtungen und einer guten Ausstattung auch 
die notwendigen Rahmenbedingungen f�r die Durchf�hrung einer 
Studienerg�nzung sicherstellen k�nnen. Hierzu geh�ren auch die 
Unterbringung der Teilnehmenden in ad�quaten – aber kosten-
g�nstigen – Unterk�nften am Hochschulort sowie die Nutzungs-
m�glichkeit aller auf dem Campus befindlichen Einrichtungen wie 
z.B. Labore, Mensa, Bibliothek, Computerpools etc.

AQUA - Einf!hrung

AQUA wird aus Mitteln des Bundesministeriums f�r Bildung 
und Forschung gef�rdert. Die OBS ist im Projekt AQUA als 
Tr�ger nach § 84 SGB III AZWV zertifiziert. Generell sind die 
Studienerg�nzungen nach § 85 SGB III zugelassen, so dass 
die Kosten der Teilnahme auch �ber Bildungsgutscheine 
finanziert werden k�nnen. Der Lebensunterhalt der Teilneh-
menden wird �ber die Fortzahlung des Arbeitslosengeldes I 
oder II gesichert.

*Das „Akademikerprogramm“ wurde von 1985 bis 2008 von der OBS als spezielles 
F�rderangebot f�r Sp�taussiedler/innen, J�dische Immigrantinnen/Immigranten und 
Asylberechtigte, die im Herkunftsland einen Hochschulabschluss erworben haben, durch-
gef�hrt. Die Mittel hierf�r wurden vom Bundesministerium f�r Bildung und Forschung 
und aus dem Europ�ischen Sozialfonds bereitgestellt.
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Die Curricula ber�cksichtigen die unterschiedlichen fachlichen 
Voraussetzungen der Teilnehmenden. Mit Hilfe von Prop�deu-
tika und speziellen Br�ckenkursen werden diese zu Beginn der 
Studienerg�nzungen angeglichen. Der Unterricht f�r die AQUA-
Weiterbildungsmaßnahmen findet in Vollzeitform i.d.R. speziell 
f�r die jeweilige Teilnehmendengruppe (20 bis 25 Personen) 
statt. Hierdurch k�nnen die Lerninhalte und das Lerntempo den 
jeweiligen fachlichen Voraussetzungen der Teilnehmer/innen 
angepasst werden. W�hrend der Maßnahme wird die AQUA-
Gruppe vor Ort tutoriell und in sonstigen Fragen und Belangen 
von einem/einer hierf�r eingestellten Mitarbeiter/in betreut und 
von dem/der zust�ndigen OBS-Bildungsreferent/in regelm�ßig 
besucht und begleitet. 

Vertiefungsf�cher mit Wahlm�glichkeiten werden in nahezu 
allen Studienerg�nzungen angeboten. Sie ber�cksichtigen die 
unterschiedlichen Interessen der Teilnehmenden im Hinblick auf 
die gew�nschten k�nftigen T�tigkeitsfelder. In den an die Theo-
riephase anschließenden Praktika werden die neu erworbenen 
Fachkenntnisse eingesetzt und h�ufig der erste Grundstein f�r 
ein regul�res Besch�ftigungsverh�ltnis gelegt. Am Ende der ge-
samten Maßnahme erhalten die Teilnehmer/innen ein Zertifikat 
der Hochschule, in dem i.d.R. auch nach dem European Credit 
Transfer and Accumulation System (ECTS) vergebene Leistungs-
punkte ausgewiesen sind.

Die im Vorfeld der Studienerg�nzungen durchgef�hrten 
mehrstufigen Auswahlverfahren stellen sicher, dass den hohen 
Leistungsanforderungen auf Seiten der Veranstalter eine hohe 
Motivation und Lernbereitschaft auf Seiten der Teilnehmenden 
gegen�bersteht. Diese Auswahl ist einer der wesentlichen 
Faktoren f�r die niedrige Abbruchquote (durchschnittlich 5%) 
in den AQUA-Maßnahmen. Die erreichte Erfolgsquote von rund 
50% bis 60% sechs Monate nach Beendigung der Studiener-
g�nzungen ist hingegen insbesondere f�r die Vermittlung von 
Langzeitarbeitslosen beachtlich hoch. 

Die OBS f�hrt regelm�ßig Befragungen der Teilnehmenden 
w�hrend der laufenden Studienerg�nzungen durch. Hierdurch, 
als auch durch die Zwischenevaluation der Kooperationspartner 
und die Auswertung der Teilnehmenden im Rahmen eines f�r 
jede Maßnahme durchgef�hrten Abschlussseminars, wird die

Eine besonders erfreuliche Beachtung ist dem Programm AQUA 
mit dem Besuch der Studienerg�nzung  Maschinenbau durch 
die Bundeskanzlerin Frau Dr. Angela Merkel im Rahmen ihrer 
Bildungsreise im Oktober 2008 zuteil geworden. 

Ein weiteres Highlight stellte 
die Ver�ffentlichung der 
Spezialausgabe „Test-Karri-
ere“ der Stiftung Warentest 
im Dezember 2008 dar. Hier 
wurde nicht nur mittels des 
Portraits eines der Absol-
venten die Studienerg�n-
zung Außenhandel n�her 
vorgestellt, sondern auch 
das besondere Angebot von 
AQUA als Weiterbildungs-
m�glichkeit f�r Akademiker/
innen empfohlen. 

Weiterentwicklung des Programms auf der Basis der ge�ußerten 
"nderungsvorschl�ge sichergestellt. 

Mit dem breiten Angebot an Studienerg�nzungen, die an Hoch-
schulen im gesamten Bundesgebiet durchgef�hrt werden, hat 
sich AQUA zu einem Programm entwickelt, welches (langzeit-)ar- 
beitslosen Akademikerinnen und Akademikern die M�glichkeit 
bietet, sich passgenau zu qualifizieren. Damit er�ffnet AQUA die-
ser Zielgruppe berufliche Perspektiven und erschließt wertvolle 
Potenziale f�r den Arbeitsmarkt in Deutschland.
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Accounting&Controlling
Lasertechnik
Suchtberatung

K"ln

Fernstudium Informatik
Informatik

Regenerative Energietechnik

Trier

AußenhandelReutlingen

Mikrosystemtechnik Zweibr�cken

Logistik- und Produktmanagement
Wirtschaftsorientiertes Kompetenztraining

W�rzburg

Fernstudium ElektrotechnikDarmstadt

Mechatronik
Molekularbiologie

Leipzig

Maschinenbau
Gesundheitsf"rderung und 
Pr!vention

Madgeburg

TourismusmanagementWernigerode

Umwelttechnik und RecyclingNordhausen

Public Relations

Hamburg

BauwesenWeimar

Optische TechnologieJena

Fernstudium MaschinenbauIlmenau
MedizintechnikGießen

Betriebliches
Sicherheitsmanagement

Deggendorf

AQUA

• Accounting und Controlling
 Rheinische Fachhochschule K%ln

• Außenhandel
 Export-Akademie Baden-W!rttemberg 

Reutlingen

• Bauwesen 
 Bauhaus-Universit�t, Weimar

• Betriebliches Sicherheitsmanagement
 Hochschule Deggendorf

• Gesundheitsf"rderung und Pr!vention 
 Hochschule Magdeburg-Stendal (FH)

• Informatik  
Fachhochschule Trier

• Lasertechnik 
 Rheinische Fachhochschule K%ln

• Logistik- und 
 Produktionsmanagement 
 Fachhochschule W!rzburg-Schweinfurt

• Maschinenbau 
 Hochschule Magdeburg-Stendal (FH)

• Mechatronik 
 HTWK Leipzig 

• Medizintechnik
 Fachhochschule Gießen-Friedberg

• Mikrosystemtechnik 
 Fachhochschule Kaiserslautern- 

Zweibr!cken

• Molekularbiologie 
 Universit�t Leipzig

• Optische Technologien 
 Universit�t Jena, Fachhochschule Jena

• Public Relations 
 Leuphana Universit�t L!neburg

• Regenerative Energietechnik 
 Fachhochschule Trier

• Suchtberatung 
 Katholische Hochschule NRW, K%ln

• Tourismusmanagement 
 Hochschule Harz, Wernigerode

• Umwelttechnik und Recycling 
 Fachhochschule Nordhausen

• Wirtschaftsorientiertes  
Kompetenztraining

 Fachhochschule W!rzburg-Schweinfurt 

AQUA-Migration

• Vorbereitung auf den Schuldienst 
 Neue Arbeit der Diakonie Essen, Bochum

• Medizin 
 Interkulturelle Bildung Hamburg e.V.

AQUA-return2job, 
Fernstudienmaßnahmen

• Elektrotechnik 
 Fachhochschule Darmstadt

• Informatik 
 Fachhochschule Trier

• Maschinenbau 
 Technische Universit�t 
 Ilmenau
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Studienerg�nzungen  
in Kooperation mit Hochschulen

Vorbereitung auf 
den Schuldienst

Bochum

L�neburg
Medizin
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Studienerg•nzung 
Accounting & Controlling

In allen Wirtschaftsbereichen werden im Bereich Accounting & 
Controlling Fachkr€fte zur L•sung betriebswirtschaftlicher 
Problemstellungen und Fragen gesucht. Neben der Erf•llung 
der klassischen Aufgaben im Rechnungswesen wie z.B. der 
zahlenm€ûigen Erfassung, ‚berwachung und Auswertung von 
Beschaffung, Fertigung und Absatz wird im Zuge der Globa-
lisierung auch Fachpersonal f•r die International Financial 
Reporting Standards als weltweit anerkannte Rechnungsle-
gungsregeln nachgefragt. 

Die Teilnehmenden erhalten eine gezielte Vorbereitung auf 
diese vielf€ltigen Aufgaben und T€tigkeiten mithilfe eines 
praxisnahen Lehrangebots und verf•gen mit Abschluss der 
Maûnahme •ber das notwendige Fachwissen, die •berfach-
lichen Quali®kationen und Kontakte f•r einen Wiedereinstieg 
in den Arbeitsmarkt.
Die Lerngruppe erwartet ein seminaristischer Unterricht, wobei 
jedes Modul durch Vorlesungen und ‚bungen/Tutorien, Fall-
studien und Pr€sentationen abwechslungsreich, vielf€ltig und 
anwendungsorientiert gestaltet ist.
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Zielgruppe: 
Akademikerinnen und Akademiker mit abgeschlossenem betriebs- 
bzw. volkswirtschaftlichem Studium und / oder Berufserfahrung 
im Bereich Accounting & Controlling

Kooperationspartner:
Rheinische Fachhochschule K•ln,  
University of Applied Sciences

Ort: K•ln

Dauer: 7 Monate 

Struktur: 
± 4 Monate Theorie 
± 3 Monate Betriebspraktikum

Curriculum: 
Fachspezi®sche Ausbildung
Finanzbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung, Bilanzie-
rung und Bewertung, Jahresabschlussanalyse, Besteuerung der 
Gesellschaften, Unternehmensf•hrung, -planung und -kontrolle, 
Controlling, Kostenmanagement
Vertiefungsrichtungen (Wahlf!cher)
Internationale Rechnungslegung oder Unternehmensspezi®sche 
Controllingkonzepte oder Steuerberatung und Wirtschaftspr•fung
Betriebspraktikum


